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Die Straßenverkehrsunfälle 1953 
Allgemeine Entwicklung 

Als die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1953 erneut beträcht-
lich anstiegen, ist dies in der Öffentlichkeit vielfach mit 
der Aufhebung von Geschwindigkeitsbeschränkungen für Kraft-
fahrzeuge in Verbindung gebracht worden 1). Tatsächlich haben 
von 1952 zu 1953 die Unfälle insgesamt um 19 vH und die 
Kraftfahrzeugcmfälle um 20 vH zugenommen, während der Bestand 
der im Verkehr befindlichen Kraftfahrzeuge nur um 17 vH 
größer wurde. Es wäre aber voreilig, hieraus auf eine unge-
wöhnliche Entwicklung zu schließen und die Zunahme der Unfälle 
von 1952 zu 1953, soweit sie größer als das Anwachsen der 
Verkehrsdichte zu sein scheint, besonderen Faktoren zuzu-
schreiben, Denn erstens wohnen der Entwicklung der Kraftfahr-

Unfallhäufigkeit und Unfallfolgen im Straßenverkehr 
des Bundesgebietes 1938 und 1950 bis 1953 

1 Straßen- 1 Getötete und 
Verkehrs- Verletzte 

Straßen 
i · verkehrs- Kraft-, I 

unfälle i ' fahrzeug'-1 unfälle mit 
i 

' ; 
' r !auf 1 0001Beteiligung von bestände 2) 

I Jahr t Vor- l I Unfälln IKraftfahr"nugnr I ' 1000 jahr Anzahl lmit Per- 1 Vor- Vor- ' 
' I ' I =100 sonen-1 ) 1 O~jahr 1 000 jahr l ' I 

schaden =100 =100 ! 

I 1938 I 156 103 110 933 I 1 836 115 1 

I • I • • I 1950 248 1 51 157 016 . i . . 1 950 138 
1951 I 320 129 I 209 896 1 249 292 . 12 493 128 I 1952 375 117 I 240 442 1 272 348 119 2 930 118 

I 1953 446 I 119 ' 308 870! 1 298 417 120 3417 117 ! 
I I I 

• 1) Ohne Rücksicht, ob außerdem Sachschaden entstanden ist.- 2)Im 
Verkehr befindliche Kraftf:.:hrzeuge einschließlich der Krafträder 
am t. Juli jeden Jahres mit Ausnahme von 1938; die Bestandszahl 
1938 enthält auch die als vorübergehend stillgelegt abgemeldeten 
Fahrzeuge. 

zeugunfälle - sie betrugen 1953 fast 94 vH sämtlicher Unfälle -
gewisse Tendenzen inne, die auf eine schnellere Erhöhung der 
Unfallzahl gegenüber der Zahl der verkehrenden Kraftfahrzeuge 
einwirken; bei dichterem Verkehr wächst nämlich rein rech-
nerisch die Wahrscheinlichkeit vor allem von Zusammenstößen, 

1) Die Vorschriften über die höchstzulässige Fahrgeschwindigkeit 
wurden für Personenkraftfahrzectge mit Wirkung vom 23. Januar 1953 
ganz und fü~ Lastkraftfahrzeuge am 1. September weitgehend aufge-
hoben. Außerhalb der Autobahnen, auf denen ab 1. September 1953 von 
sämtlichen Benutzern beliebig schnell gefahren werden kann, sind 
nur noch Lastkraftwagen mit einem zu:lässigen Gesamtgewicht von mehr 
als 2 500 kg an Jie bisherige Beschränkung auf 40 km je Stunde inner-
halb und 60 km au'3erhalb geschlossener Ortschaften gebunden. 
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einer der wichtigstem Unfallarten, nicht linear, sondern geo-
metrisch. Zweitens sind die Zahlen der im Verkehr befindlichen 
Kraftfahrzeuge von 1951, 1952 und 1953 nur bedingt vergleich-
bar 2). Berücksichtigt man ferner, daß sich wahrscheinlich 
in den letzten Jahren auch die durchschnittlichen Fahrleistun-
gen ,des einzelnen Fahrzeuges erhöht haben, wenn auch wohl in 
abnehmendem Maße, so darf der Vergleich der Unfälle mit der 
Kraftfahrzeugdichte mittels der vorhandenen Beziehungszahlen 
nur in groben U=:i.ssen geführt werden., Wegen der Stellung des 
Kraftrades im Unfallgeschehen hat die Entwicklung des Anteils 
der Krafträder am gesamten Kraftfahrzeugbestand in diesem , 
Zusammenhaue; eine,besondere Bedeutung (vgl, Abschnitt "Kraft-
radunfälle") • 
• 

Unfallfolgen 

Außer durch die Zahl der Fälle wird das Unfallgeschehen 
charakterisiert durch die Schwere der Folgen. Im allgemeinen 
überwiegen im Winter die Unfälle, bei denen lediglich Sach- • 
schaden entsteht. Im Sommer wiederum ist die·Zahl der Unfälle --
mit Personenschaden größer. Schlüpfrigkeit und Glätte der 
Straßen sind in der kalten Jahreszeit starke Unfallfak:toren, 
doch werden die Unfälle se~bst durch vorsichtige.rre~en gemil~ 
dert, Abweichend von dieser Erscheinung, die 1951 und 19'52 
zu beobachten war, wurden im Oktober/Dezember 1953 mehr Unfälle 

, mit Personenschaden als Sachschadenunfälle gemeldet. Der Win-
ter war trockener und kälter. Es wurde weniger, aber wahrschein-
lich schneller gefahren, so daß vorkommende Unfälle öfter als 
sonst auch Personenschaden auslösten. 
Die Unfälle nur mit, Sachschaden, die an sich die leichtere 
Unfallart bilden und im Ausland vielfach gar nicht gezählt 
werden, enthalten wahrscheinlich den größt~n T,eil der Bagatell-
fälle. Es wurde 1953 erstmalig nach der Höhe des Sachschadens 
gefragt und hierbei festgestellt, daß in 67 vH der Fälle 3), 
in denen überhaupt Sachschaden entstand (ohne Rücksicht, ob 
gleichzeitig Personen verletzt oder getötet wurden), nur 
leichte Beschädigungen eintraten, die eine Höhe von 200:DM ., 
nicht überschritten. Die Unfälle mit einem Sachschaden unter , , 
200 DM haben sich zu etwas mehr al:s der Hälfte in Stadtkreisen 
ereignet. Stellt man sie auf die geschlossene.Ortslage al:l, 
so würde der Anteil vermutlich noch größer ausfallen. 

Getötete und Verletzte 

Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Folgen eines 
Straßenverkehrsunfalles Gestorbenen wurden im Jahre 1953 

2) Ab 1952 werden die vorÜbergehend stillgelegten Fahrzeuge bei der 
laufenden Bestandsermittlung mitgerechnet. Deshalb sind. die Bestand-
zahlen seitdem als Bezugsgröße für das Unfallgeschehen nicht mehr 

·Ohne weiteres be.nutzbar,, und es müssen, um zu .dem Bestand der im Ver-
kehr befindlichen Kraftfahrzeuge zu gelangen, die vorübergehenden 
Stillegungen repräsentativ besonders ermittelt werden. Dieses Ver-
fahren muß sich erst einlaufen.- 3) Ohne Baden-Württemberg. 
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10 954 Getötete und 297 916 Verletzte, darunter 123 062 sta-
tionär Behandelte, gemeldet. Diese Angaben sind mit 1952 und 
früher nicht ohna weiteres .vergleichbar, da in Erfüllung inter-
nationaler Vereinbarungen mit Wirkung vom 1. Januar 1953 das 
statistische Merkmal "durch Straßenverkehrsunfall getötet" 
geändert worden ÜJ t 4). Bis zum 31 • Dezember 1952- brauchte nicht 
nachgemeldet zu ·,7r:rd·.·n, wenn nach Abgahe des Statistischen 
Meldeblattes bvkm;Jt \,urde, daß ein Verunglückter seinen Ver-
letzungen erle ;c1 ·;.EC. i.·Tach dem nouen Verfahrem:.werden alle 
Personen als 11 ::,c t(;·:; : ':" ;.;cmeldot oder nachgemeldet, die bei 
einem Straßonvu:·:· :.•br:::-,;_r:·eiJ.l sofort tödlich verletzt wurden oder 
imlc'kclb 30 ':'ugc•:: :u. ::_er: Unfallfolgen gestorben sind, Eine 
Un ter.suchuL:;· u E· ): , deL c:ich die Mehranschro:i>bungen bei den Ge-
tötCJton, llcncn J.:i.'l-i·:HllJr.i:lreibungen bei den Verletzten in 
gleicher Höhe <Jei.r, :-~>3Chun, in einer Größenordnung von 11 bis 
13 vH bewegten 5),~). 

Gemeldete Zahl G) 
Vergleichbare Zahl-
Gemeldete Zahl 

Jahr Getötete Verletzte zusammen 
1952 
1952 
1953 

7 590 
8 668 

10 954 

232 852 
231 774 
297 916 

240 442 
240 442 
308 870 

Einen Maßstab für die Schwere der Unfälle mit Personenschaden 
liefert die Verung1ückungsziffer1 Getötete und/oder Verletzte 
auf 1 000 Unfälle mit Personenschaden. Sie zeigt a~, daß die 
Unfallfolgen nicht erst von 1952 zu 1953, sondern schon ab 
1951 - seit jenem Jahre stehen Angaben für das Bundesgebiet 
zur Verfügung- schwerer geworden sind (1 249, 1 272, 1 298), 
Dabei ist bemerkenswert, daß sich die Tödlichkeit, wenn man 
die ZahJ.en vergleichbar macht, von 1951 zu 1952 verringerte 
und 1953 gleich blieb (52, L\G, 4-6), Jedenfalls ist aus der 
Statistik nicht erkennbar, daß im Jahre 1953 in der Entwicklung 
der Unfallfol:::;en ein neuec Element, wie die Geschwindigkeits-
freigabe, wil·ksam guworrlcn ist. 

:_~_:r~~'ctllursachen 

Im Zusammen..':tang mit 0 er G.c schwindigkei tsfreigabe hat die 
Ursache "Übcrm&ßigc Jc,J:;hY.indigkei t" eine· besondere Bedeutung 
gewonnen. TatsächJ.ich hat sich der nacngewiesene Anteil dieser 
Ursache an der Gesamtheit der Unfallursachen von 6,6 vH 1952 
auf 9,0 vH 1953 cJhöht. Hürbei ist jedoch zu berücksichtigen, 
daß mit der Aufhci:JtJ.L3 dor Geschwindigkeitsbegrenzung diese 
Ursache sich nicht nchr- r:o eindeutig erfassen läßt wie vorher. 

~--·------

4) Ab 1 . Januar 19j'i cvil'<l l.Jc. i der Aufnal'.Jlle von Straßenverkehrsunfällen 
durch die Polizei eil1 ncun_.f.:J.ß-':es "Statistisches Meldeblatt eines 
Straßenverkehrsurf'allcs" vcr·wcrcdc-t. Die Neufassung ist unter Mit-
arbei t allor intcrc.8c:i-·rtGr Stellen lmd Organic<ationen und nach ein-
gehender Beratung i;;; L .. tcilEül:icehuß "Handels- und Verkehrsstati:stik" 
zustande gekomr.wn. Diu ,\.ngatcn 'locr den Unfallort, die beteiligten 
Verkehrsteilnehmer, ,, ie Gctci->:ten ccnd VcrJ.ctzten und die Unfallursachen 
wurden bedeutcnJ ;:;:·v,-::it·,"·-,:, :n1.BC:i~d.cm sind neue Merkmale hinzugenommen 
worden.- 5)- :DL· 'Jn':.,.;c·s:.lct:'.r,c;, dL: s:.ch auf das 1.-3. Vj 1953 erstreck-
te, war schvicrj_z;, ·mci ihre Ercc:brüGse haben nur Annäherungswert. Sie 
bedürfen noch dJr Bustätigune d'.Ecl~ ähnliche Ermittlungen,- 6) Siehe 
auch dme Ausführwv;cn i_:; "i3-~c::-l:istischen Bcricnt" Arb.-Nr. V/11/18 
vom 26. April 19')/. 



--~---- --------- --------------

So lange eine bestimmte Höchstgeschwindigkeit einzuhalten 
war, benutzte die Polizei .. diese als. Richtschnur. Nach der Ge-
schwindigkeitsfreigabe wurde jedes Fahren als überm13_ßig schnell 
beurteilt, bei dem der Fahrzeugführer nicht in der Lage war, 
seinen Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten oder das 
Fahrzeug nötigenfalls rechtzeitig anzuhalten. Die Beurteilung 
solcher Fälle hing damit sehr weit vom Ermessen der Polizei-
organe ab. Hinzu kam, daß mit der Erweiterung des Ursachen-
katalogs ab Januar 1953 die Polizei auf eine vollständige 
Erfassung sämtlicher Unfallursachen besonde~s geachtet hat, 
so daß offenbar aus diesen beiden Gründen "Ubermäßige Geschwin-
digkeit" öfter als Ursache angegeben wurde als bei dem früheren 
Zustande. 

' Vorläufig festgestellte Unfallursachen im Bundesgebiet 

Art der Ursache 

Ursachen beim F·ührer des 
.Kraftfahrzeuges 

Nichtbeachten der Vorfahrt 
Falsches Einbiegen 
Falsches Überholen und 

Vorbeifahren 
Übermäßige Geschwindigkeit 
Fahrer unter Alkoholeinfluß 
Sonstige Ursachen beim 
Kraftfahrer 

Zusammen 

Ursachen beim Kraftfahrz.eug 
(technische Mängel) 

Ursachen beim Fahrrad oder 
Radfahrer 

Ursachen bei einem anderen 
Fahrzeug oder dessen Führer 

Ursachen beim Fußgänger 
Ursachen bei der Straße 
Ursachen·durch Witterungs-
einflüsse 

Andere Ursachen, sowie nicht 
festgestellte Ursachen 

Insgesamt 

1953 . I I . ' 
; Sta~t-j Lan~- 1 zu- '11953(1952J1937l 
i krelsel krelse ;saE!l!!!..n , . . , • 

Anzahl vH :. 

I I I I . I 
40 9211' 23 823164 744j9,8f13,4 17,7! 
18 058 12 556,30 61414,71 7,0 7,5; 

I ' I . I 

2111 39. 082l75 293! 11,4:15,9 9,9! 
020i 37181/59 201!9,01' 6,6 7,8! 
970110 876118 846j 2,9 3,8. 3,5• 

36 
22 

7 
·. 1. I ! . I ! 

59 5951 63 081,122 676,18,7! 15,2jl3,8! 

' !184 77 5: 186 59 9\371 3 7 41 56, 5 t 61 '9 i 60' 2! 

5 7651 11 933
1
1

1

17 698! 2)1: 2,5[ 2,5! 
I i I t 

37 3501 35 684173 034!11,1, 9,6[10,9;. 

6 097\ 
27 9391 
31 401! 

. i 6 0371 

I 1 : . I I 
10 0471116 1441 2,5! 1,911 

• ! 
23 873 51 812! 7 ,9[ 8,0, 9, 1! 
59 835 91 236!13,9! 9,01 8,61. 
15 017 21 054[ 3,2i 2,5, 0,9: 

. , I ; 
I 

456: 2,2[ 4,6[ 7,8< 

80~ 100: 100! 10d 

' J ! 3 941! 10 515114 

'303 305! 353 . 5031656 ! : _/ 

Im übrigen hat die Erweiterung des Ursachenkatalogs dazu ge-
führt, daß 1953 ganz allgemein mehr Mitursachen und Begleit-
umstände angeschrieben wurden als bisher. Bis 1952 wurden 
durchschnittlich bei 10 Unfällen etwa 12 Ursachen angegeben, 
im Jahre 1953 dagegen 15. Diese Vermehrung hängt außer mit 
der erwähnten Erweiterung des Ursachenkatalogs damit zusammen, 
daß der Winter 1952/1953 durch seine langen Glatteisperioden 
Unfälle an sich begünstigte und daß hierbei sehr oft eine Ur-
sache, die sich auf den Straßenzustand oder die W!itterrmg bezog, 
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z u s ä t z l i c h angegeben wurde. Dadurch haben sich die 
Ursachen beim Führer eines Kraftfahrzeuges von 61,9 vH 1952 
auf 56,5 vH 1953 verringert, Straßen'- und Witterungsursachen 
aber von 11,5 vH auf 17,1 vH erhöht. 

Verteilung der Unfälle nach Straßenarten 

Die räumliche Verteilung der Unfälle innerhalb des Netzes 
der klassifizierten Straßen ist nicht gleichmäßig. Es besteht 
eine doppelte Staffelung der Unfallziffer je 100 Stra13en-km, 
und zwar einmal nach der Straßenart und sodann nach der Orts-
lage. Verhältnismäßig am größten war die Zahl der Unfälle bei 
geschlossener Ortslage auf den Bundesstraßen und bei freier 
Strecke auf den Autobahnen, am gerincstcn in beiden Fällen auf 
den Landstraßen II. Ordnunc. Nach der Ortslage überwogen die 
Unfälle innerhalb der ·bebauten Bc;zirke. Die Schwerpunkte der 
"Unfalldichte" - bei geschloss-cmer Ortslage dio Bullilesstraßen 
und bei freien Strecken die Autobahnen - können nicht von vorn-
herein mit Schwerpunkten der "Unfallhäufigkeit", bezogen auf die 
Verkehrsdichte, gleichgesetzt werden. Beide Begriffe haben ihren 

Straßenverkehrsunfälle auf den klassifizierten Straßen 
je 100 Straßenkilometer im Jahr 1953 

, Gcschiossene 1 Nicht geschlossene 
· L Ortslage ~· • I , Orts , Unf'illc FrcJ.e -..,-1-~UIT."::'n"'f"'ä"'l'l-:e,.----tj 
! Stre.ßenart :durch- ~ , auf 100: Straßen~~ lauf 1 öö1 
! 1fahrtcn1 Anzahlt Straßen~ streckeil Anzahl j Straßen-! 
'-·---------··----- 1 :<_n km ..:2.L , km i in km 1:.L)r----+! _...::km=--+' 
'Bundesautobahnen : I ' 2 119 . 7 750 j 366 l 
i Bundesstraßen i 5 266 ,11 0 48~ ! 2 098 18 867 44 7 41 237 
: Landstraßcm j. 
. I. Ordnung 9 845 ' 60 016 j 

•
: Lanust:raßen 1 

II. Ordnung 8 736 18 0581 

610 

207 
1) Nach dem Stande vom 31 .3.1953 

40 881 

42 203 

27 959 

9 3251 

68 

22 

besonderen Aussagcwert. Die Unfallhäufigkeit kann auf freier 
Strecke bei einer Unf'alldichte von 22 Unfällen je 100 Straßen-
km der Landstraßen II. Ordnung hoch sein, wenn ihr eine sehr 
niedrige Verkehrsdichte entspricht; die Zahl von 366 Unfällen 
auf den Autobahnen kann niedrig sein, wenn'.:hier eine besondors 
hohe Verkehrsdichte festgestellt wird. 
Tatsächlich verhielt sich die Verkehrsbelastung hinsichtlich 
der Fahrzeugzahl nach der letzten allgemeinen Verkehrszählung 
vor dem Kriege (1936/37) auf den Autobahnen, Reichsstraßen 
und Laustraßen I. Ordnung wie 6,3 ; 3 : 1. Das würde für die 
Autobahnen trotz hoher Unfalldichte eine g~~stigere Ziffer 
der Unfallhäufigkeit im Verhältnis zu den Bundesstraßen er-
geben. Gültige Aussagen hierüber können erst gemacht werden, 
sobald die Ergebnisse der Straßenverkehrszählung 1952/53, die 
zur Zeit zusammengestellt werden, verfügbar sind. 
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Unfälle auf "anderen Straßen", rund 167 000, werden wohl in 
der Hauptsache den etwa 120 000 km Gemeindestraßen,ferner Werk-
straßen, Privatstraßen usw. zuzuordnen sein, doch ist eine · 
Aufteilung dieser Straßen nach ihrer Führung durch bebaute oder 
unbebaute Bezirke nicht möglich, Es kann daher hier nur eine 
zusammengefaßte Ziffer der Unfalldichte, die höchstens etwa 139 
Unfälle auf 100 Straßen-km beträgt, gebildet werden; sie liegt 
zwischen den nach der Ortslage zusammengefaßten Ziffern der 
Landstraßen I. und II. Ordnung. 

Kraftradunfälle 

Im Gegensatz zu den Kraftfahrzeugen, die berufsmäßig im Sommer 
und Winter einigermaßen gleichmäßig unterwegs sind, z.B. Kraft-· 
omnibusse und Lastkraftwagen, ist der Kraftradverkehr sehr stark 

· von den Jahr12szei ten und von der Wetterlage abhängig. Deshalb 
weist auch die Zahl der Kraftradunfälle zwischen Sommer und 
Winter sehr hohe Schwankungen auf. Im Verhältnis zum Gesamt-:-
jahr 1953 erhöhte sich vom 1. zum 3. Viert12ljahr unter den • 
Hauptgruppen der am Unfall beteiligt8n Verkohrstcilnehmer die 
Unfallteilnahme d12r Lastkraftwagen von 25 .vH auf 27 vH, der 
P8rsonEmkraftwagen von 22 vH auf 28 vH, der Fußgänger von 
13 vH auf 29 vH, der Fahrräd8r von 12 vH auf 35 vH, der Kraft-

.räder aber von 10 vH auf 37 vH, also am stärksten. Dcmcntspre~ 
chend sind bei den Krafträdern auch die Zahlen der Getöteton · 
und VcrletztGn vom W:inter zum Sommer h8raufgeschnellt; im 
1. Vierteljahr 1953 wurden 389 Kraftradfahrer uncl Hitfahrer 
getötet und 10 252 verletzt, im 3. VLcrtel j ahr waren es 1 406 
und 45 659. Die Opfer des Kraftradvsrkehrs waren im Gesamt-. 
jahr 1953 bei den Getöteten und Verlc:tzton Z\I 45 vH junge· 
Männer und z.u 44 vH junge weibliche. Personen von 14 bis unter 
25 Jahren. Alle Altersklassen zusammc:ngcrechnet wa:r der Anteil 
der weiblichen Personen an den verunglücktem Kraftradfahrsrn 
13,3 vH, im Gegensatz zu 27,8 vH bei den Kraftwagnnfahrcrn. Der 
höhere Anteil an den verunglückten Kraftwagecnfahrern und Mit-
fahrern ist verständlich, da im Kraftwagen mehr Personen, also 
auch mehr weibliche Personen, mitgenommen worden könnoJ;J.. 
Unter den Kraftfahrzeugen, die ·1953 ap einem Unfall beteiligt • 
waren, befanden sich 26,8 vH Krafträder (einschließlich Kraft-
roller), Der Anteil der im Verkehr befindlichen Krafträder 
am Gesamtbestand von Kraftfahrzeugen am 1. Juli 1953 betrug 
jedoch 48,7 vH (ohne Ackerschlepper 52,7 vH). Dieses anscheinend 
günstige Bild ändert sich aber, wenn man den Kraftfahrzeug-
bestand nach den Fahrleistungen der einzelnen Fahrzeugarten 
~cwichtet. Der Anteil der Krafträder beträgt dann 24,4 vH 
lohne Ackcrschlcppor 29,0 vH), ergibt also eine dem Anteil am 
Bestand ungefähr entsprechende Unfallbeteiligung des Kraftrades 
als Fahrzeug. 
Hat aber ein Kraftrad einen Unfall erlitten, so sind die Folgen 
meist außerordentlich schwer. Deshalb kamen auf 100 getötete 
und verl12tzte Kraftfahrzeugfahrer insgesamt rund 71 verunglück-
te Kraftradfahrer, also erheblieh mehr, als der Beteiligung der 
Krafträder an Unfällen entsprach. Die darin sich ausdrückende 
Unfallanfälligkeit bedingt auch eine hohe Verletzungswahr-
scheinlichkeit ifür Fahrzeugführer und Mitfahrer, Ein Maßstab 
dafür läßt sich gewinnen, wenn man die Personenbesetzung der an 
Unfällen beteiligten Kraftfahrzeuge schätzungsweise berechnet, 
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also für ein Kraftrad etwa 1,2 Personen, für einen Personen-
kraftwagen etwa 1,5 Personen usw. Es zeigt sich dann mit .er-
schreckender Deutlichkeit die Gefahr, in der Kraftradfahrer 
und Mitfahrer bei einem Unfall schweben, dennvon 100 Personen, 
die sich im Jahre 1953 auf einem verunglückten Kraftrad be-
fanden, wurden 58 getötet oder verletzt. Von 100 Insassen der 
in einem Unfall verwickelten Personenkraftwagen, Omnibusse 
und aller übrigen Kraftfahrzeuge hatten nur 5 damit zu rech-
nen, einen körperlichen Schaden zu erleiden. 
Das umfangreiche statistische Material, das durch das verbes-
serte Meldeblatt für 1953 angefallen ist, konnte im Rahmen 
dieser Abhandlung nicht erschöpfend dargestellt werden, Beab-
sichtigt,ist, sobald sämtliche Unterlagen aufbereitet sind, 
den Jahresbericht durch einen zweiten Teil zu ergänzen • 
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1. Straßenverkehrsunfälle nach Ländern 19~3 
Seite 

10 

2. Straßenverkehrsunfälle 1953 nach Ort, Art und Folgen 11-12 
3. An Straßenverkehrsunfällen 1953 beteiligte Verkehrs-

teilnehmer 13 
4. Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen 
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5, Bei Straßenverkehrsunfällen 1953 getötete und ver-

letzte Personen 17-19 
6. Straßenverkehrsunfälle in den Großstädten 1953 20 

1, Oie Straßenverkehrsunfälle im Burnlesgebiet und West..Serlin 1953 

• 
I I Zu- (t) oder Abnahme(-) in vH ----

Straßenverkehrsunfälle 
Getöteti) 

! 
gegenüber 1952 

darunter mit 1) Verletzte Unfälle .o• I GetÖtete und --insgesamt Unfälle mit 1) 
Persooenscheden insgesamt Personenschaden Verletzte 

16 904 8 3n 333 10 294 + 25,4 ' ' 27,0 ' 30,4 I I 21 875 9 592 258 11 486 ' 18,4 I '27,5 + 34,7 I 

52604 28 625 1346 34 828 ' 18,3 ' 28,2 ' 28,8 I 
' 

6546 3 147 83 3 614 ' 12,3 '16,9 •• 24,1 i 
130 360 697('6 3 397 86135 + 19,1 • 25,9 • 28,4 

44 319 22 913 898 29 217 ' 17,3 • 26,0 ' 28,9 I 
25 660 13 388 818 17 334 ' 20,1 ' 24,5 • 27,0 i 

I 69 747 37 044 1776 47 324 • 19,2 ' 26,7 '27,5 
77 523 45 037 2045 57 684 • 17,3 + 25,6 '28,1 I 

' 445 538 237 823 10 954 297 916 • 18,7 '26,1 • 28,5 i 

I . 

' 20 430 10 452 274 12 200 ' 12,9 • 23,2 • 24,9 ' I - ' 
1) tme Rücksicht, ob gleichzeitig Sachschaden entstanden ist,. 2) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbensn, 

• 10 -



2. Straßenverkehrsunfälle 1953 nach Ort, Art und Folgen 

Gegll!lstand der Nachweisung 

I. Unfälle nach det11 Ort 
1. Unfälle euf einer Bundesautobahn 

4avon· bei geschlossener Ortslage · 
·bei nicht geschlossener Ortslage 

2. Unfälle euf einer Bundesstrllße 
davoo bei geschlossener Orts Jage · 

bei nicht geschlossener Ortslage 
3. Unfälle auf einer LandstraBe I, Ordnung 

davon bei geschlossener Ortslage 
bei nicht geschlossener Ortslage 

4, Unfälle auf einer LandstraBe I I. Ordnung 
1 davon bei geschlossener Ortslage 
I • bei nicht geschlossener Ortslage 

5, Unfälle auf einer anderen Straße 
davcn bei geschlossener Ortslage 

bei nicht geschlossener Or tslage 

Z u s a m m e n 

davon bei geschlossener Ortslage 
be' :Jtclit gesc~ lossenerOr ts Jage 

j StraBei!Ymhrsunfälle 19531) 

~ in l insgesamt Stadt- land-
kreisen kreisen 

7748 1 770 5978 

7748 1TI(I 5 978 
155 224 66 277 88 947 
110 483 61175 49308 
44 741 51~ 39 639 
87 975 25 ()16 62 957' 
6() 016 23 609 36 407 
27 959 1409 26 550• 

27 383 8780 18 603 
18 058 8304 9754 
9 325 476 8849 

; 167 200 120 498 46 710 i ' 
159 207 ' 119 036 40171 I ' I i 8001 ' 1 462 6 539 I 

! i I 
445 538 i 222 343 I 223 195 ! 

: ' 347 764 212 124 I 135 640 
: 97 774 10 219 ! 87 555 

---·-----------t--·----·---~----·-----L-· 
II. Unfälle nach ihr er Art 

1, 7usallll1enstöl'e zwi sehen fahrenden F 
davon bei geschlossene~ Orts}age 

bei nicht ~eschlossener ür 

ahrzeugen 

2. Auffanren eines fahronden Fahrzeug 
a) auf ein veranfahrendes Fahrzeug 

\slage 
es 

age ·davon bei geschl•ssener Crtsl 
' . . .. . bei nicht geschlossener 
1 
.) auf ein im Verkehr vorübergehen 

' Fahrzeug 
davon bei geschlossener Orts] 

bei nicht geschlossener 
c) auf ein. parkendes Fahrzeug 

Ortslage 
d haltendes 

age 
Orts Jage 

davon bei gesonlossener Ortslage 
bei nicht geschlossener Ortslage 

d) auf ein anderes Hindernis 
davon bei geschlossener Ortslage 

bei nicht geschlossener Ortslage 

I 
' 
' 
I 

i 
i 

i 
' i 
' 
I 
' 
I 
i 
! 
' I 
I 

' 190 240 
157 822 
32 418 

.l 

' 41 655 : 
29 005 . 

t 12 650 I 

' 

40240 ! 
' 33 296 ! 

6 944 i 

' 23 402 ' 
21 859 
1 543 

32 583 
20 756 
11 827 

104 864 
100 996 

3 868 

18 065 
16 751 
1 314 

24 233 
23 160 
1073 

15 069 
14 859 

210 
11477 
10 484 

983 

I 

' ' I 
' I 
I 
i 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
• 

i 
I 
I 
I 

85 376 
56 826 
28 550 

23 590 
12 254 
11 336 

16 007 
10 136 
5 871 
8333 
7000 
1 333 

21106 
10 262 
10 844 

Zu· oder Abt1ahme 
gegeR!lber 1952 

in vH 
I 

Stadt. I land-I 

' 
I insgesamt 

kreise ·--[---+-" kreise.' 

I 
.j. 

• 12,5 

I, + 10,1 · n 
i I 
I ' . : l 2) 
1(·21,1r 

! I 
! i I I 
I ! I) 
I • 18,7 I 
I + 19,7 
' + 15,2 
' 
I 
I . : 
I • 0,9 
i • 3,4 
I 9,8 ' . 
I 
I 

I 
I • 
' . 
I 
! . 
f\ 

. ' I 

! l 
i ~ + 17,13) 

,, 
I 
' ' . I 

I 
I 
I 
I 
i 

l 
I • 

I 

I 
! 
I ,. 
I 
I 
I 
I 

I 

' I 
I 
' ; 
i 
' I 
' I 
• 

I • ! • 52,2 ' t ~.4 I 
' ' I ; • 

• 14,8 r • 9,5 

: 

. • 15,4 I • 22,6 . 
+ 14,7 + 29;1 
+ 32,6 + 13,7 

· .j'. a,e ~ O,l 
~ 0,8 I . 13,0 

2,4 -10,8 + 

I . I • 
• i • 

J . l • 
I 

I .. 
I 
I 

+ 14,13) • 24,43) ! 

1) Bundesgebiet; infolge von Nachmeldungen stimmen die Jahreszahlen dieses Bärichtos mit den aus den vier Vierteljahren gebildeten Summen (Statis-
tische Berichte V/1~/15. 18) teilweise nicht überein.· 2) Unfälle unter 3, bis 5, bei nicht geschlossener Ortslage •• 3) Unfälle unter 2t) und 2c) 
bei geSchlossener Ortslage,• 4) Unfälle unter 2b) und 2c) bei nicht geschlossener Ortslage • 

• 11 • 
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I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
j. 
I 
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noch 2: Straßenverkehrsunfälle 1953 nach Ort, Art und Folgen 

Gegenstam der Nachwef sung 

noch: II. Unfalle nach ihrer Art1) 

3. Unfalle zwischen ·Kraftfahrzeug und Fußgänger 
davon bei gesclllossener Ortslage 

bei niCht geschl!lsssner Ortslage 
4, Andere Unfälle 

davon bei geschlossener Ortslage 

Straßenverkehrsunfälle 1953 

I insgesamt 
1 

I 

1 51754 
i 44 2g1 
' 7 463 
I 65 664 ' i 40 735 

I 

·· in 
Stadt- i Land-

kreise kreise 

25 230 
24 491 

739 

i 

26 524 
19 000 
6 724 

I 
I ' 42 259 
' i 19 362 

: 

Zu- oder Abnahme 
gegenüber 1952 

in vH 
I . amt I 1nsges / Stadt-

kreise 

i 
I Land-
/ 

• 
• 

. I 
I 

I 

kreise 

: 
• 

• 
• 

bei nicht geschlossener Ortslage ' 24 929 

231t05 
21373 
2 032 1 22897 • I • 

' II ' I • 
_________ Zus_BJIIJOIJ_...:(g:.-.le_!ch_l.'-1._-5_;.) ___ 1 445 538 J 222 31,3 223195 + 18,'-7·-+1

1

1 
_+_1...:5,'-4-+1 ._+ 22_,,6 ___ 

1 

1416931 I , i - I 
5, :~!~tU:l~j' an denen ein Kraftfahrzeu._g ____ __,_-.:.:c__::.:.. i m; ". +'!_"'..__ ' ' "•" I ' 1G,S L ,j,, : 

II I. Unfälle nach ihren Folgen 

1, Unfälle mit Persooen- und Sachschaden 
I I I i i • 
j 237 8231) J 98 4312) 11!Yl rJl 

1 
, 26,11) • 26,321 / , 2s,fl 1 

/ 201 n5~) j 99 51o2l j 75 $22) • 11,11) • 12,22) l • 9,621 

l-'---------z_u __ s_a_m_•_e_n_( __ 9J_ei_ch __ l._1._-5.l_,\~445-53 __ 8_
1
l_· ! 197 94,2)~77-~~~) . + 18,,17~1 )_~ + 18~tl 1

1
: _:~·~!~1 

· 4 • Unfälle mit Perscnen- und Sachsc~aden sowie ,
1
' •

1 Unfälle nur oit Sachs~den nach der Höhe 
des Sachschade!ls: l I I . · · · i l 

) I' Ii I, I I a) Unfälle mit Sachsebaden bis OH 2ff.J,-2 228 1!Yl 124 615 103 487 I • • • 
b) Unfälle mit Sachschaden über DM 200,._2) 114 067 54 4~ 59 617 I 

Zusammen 2 ) 342169 179065 163104 

2. Unfälle nur mit Personenschaden 

3. Unfälle nur mit Sachschaden · 

• 

1) Btndesgebiet •• 2) Ohne Baden-WOrttemberg. • 



3, /lsi Straßenverkehrsunfällen 1953 beteiligte Verkehrsteilnehmer 1) 

Art des Verkehrsteilnehmers 

Kraftfahrzeuge zusammen 

. ~Straßenbahnen (nur Schienenfahrzeuge der 
Unternehmen) 

12, Eisenbahnen (nur Schienenfahrzeuge der 
Unternehmen) 

13. Bespannte Fuhrwerke (auch bespannte Schlitten) 
14. Fahrräder (ohne Hi lfsmot~) 
15. Fahrräder (mit Hilfsmotor) 
16. Fußgänger 
17, Geführte oder frei herumlaufende Tiere 
18, Sonstige Verkehrsteilnehmer einschl. sonstiger 

Fahrzeuge 

Verkehrstel lnehmer insgesamt 
1) Bundesgebiet, 

Verkehrsteiln"hmer 1953 

644 2CJI 

13 152 

1 335 
9 417 

105 OOl 

7 657 

69 127 
97ll4 

4 472 

in 

323 n6 

12 387 i 
- I 

3C6i 
1 8n l 

58 345 
4 487 

34 628 
2 113 

1 988 

. I 

864 219 1 439 841 

320491 

765 

1Cfl9 

7546 
1,6723 

3 170 

34 499 

Hn 

2484 

+ 19,5 

I 
I + 5,4 

I I - 5,2 
f ~ 2,6 
i + 15,0 

+159,4 
+ 19,9 

+ 45,5 

- 5,0 

424 378 1 • 19,0 

Zu- oder N:inahme 
gegenüber 1952 

in vH 

Stadt-

+ 42,4 

+ 16,0 

+ 16,8 

+ 5,5 

+ 4,3 

+ 4,3 
• 56,7 

+ 16,1 

+ 5,1 

- 11,0 
• 9,5 
+ 11,7 
t149,8 

+ 16,9 

+ 37,1 I 

i 
• 4,1 1 

+ 49,5 

+ 34,2 

+ 22,6 

+ 4,5 

+ 4,1 

+ 10,1 
• 25,4 

+ 12,2 

• ·3,3 
• 0,7 
+ 19,6 
.174,2 
+ 23,1 
+ 48,0 

" 5,7 

• 15,7 1 • 22,7 



4. Vorläufig festgestallte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 19531) 
' 

Ur8achen 
! davon bei Fiihrern voo 

Art der Ursache ins- Kraft- l Personen- i Kraft-~ Last- Fafv'.. sonst, 
gesamt rädern kraft- OOIIli• kraft- rädem Fahr-

wagen bussen wanan zeugen 

I. Ursach an beim Führer des F ahrz~ 

1. Ni chtbeachlen der Vorfahrt 85 529 I 13 683 34 970 718 15 37.l 18 700 2 016 

2, Falsches Einbiogon oder Wenden 43430 I 5846 13 941 596 10 231 11757 1!li9 

3. Falsches liberholen IIder Vorbeifahren 1!5493 I 20 776 28 615 2 079. 23 823 7771 2423 

4, NfchtplatZJIII!chen beim lüswaichen IIder I 

I liberho 1 twerdan 11119 I 1l.59 2855 391 4008 2~ 691 

5. Ni eiltbeachten der Pllll zeilf chen Verkehrs- I I 
, regeJung (Zeichen des Polizelbaanoten, 

Ampeln, Verkehrszeichen usw,) 8226 ! 1544 3 435 71 1558 1459 159 

6. Unter lassen der V<lll F ahrzeugfuhrer zu gebenden 
Zeichen 11 959 1938 2 684 88 1953 4869 427 

7. Ni chtbeachtan der vcm Fahrzeugführer gagobenan 
Zeichen 780i 2994 2542 73 1176 771 200 

8. Vtrschriftswidriges Fahren an Straßenbahn- I 
ha !teste llen 892 275 273 16 159 158 11 

9, Nichtbeachten der Abblendvorschriften 2 541 434 1250 54 693 45 65 

10, Nichtbeachten der für schienengleiche Wegilber-
gänga geltenden Warnzeichen 1 834 317 595 26 674 80 82 

11. Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren 

r 
I 
I 

au&rha lb der Fahrbahn 28 716 7878 8 551 358 5 744 5462 723 
I 

12, Verkehrswidriges Parken. 3 295 244 1449 34 1130 139 2~9 
I 

13, Nichtbenutzung des Rtdweges, wenn ein solcher l vornanden 976 . - . I . 976 . 
' 

14. Nebeneinanderfahren von Radfahrern 1 218 -- - - - 1 218 - l 
' 

15. tlbermäeige Gesch\lindlgkelt unter Berücksichtigung ! . 

\ 

der Umstände, z,B. StraßenbeschaffemeH, Ver-
659. kehrsdi chte, Witterungsverhältnisse 63 047 24 082 23002 599 11 018 3187 

16. Zu dichtes ~ffahren Im Verkehr 29 449 6887 11 741 490 7 810 1582 939 

17, UnaclltsaJII8SIÖffnen der Wogentür 4123 . 3159 82 865 - 17 

18. Unachtsames Zurückfahren, unachts- Ein- und 
Ausfahren · 17 867 8(5 7 006 413 8 224 690 679 

19, Fahrer unter Alkoholeinfluß 23 733 7 947 8089 53 2 857 4597 290 

· 20. Enollrung (auch E!nsch lafen) dOJ FMrers 2 441 415 838 22 1 Oi7 70 29 

! 21, Körperliehe und gasundhalt 1f ehe Behinderung . 

I des Fahrers 1623 430 325 5 100 648 65: 

I 22. Sonstige Urfchen beim Führer des Fahrzeuges 19 193 4 615 4531 240 3 873 3621 2 313 

I Z u s a m m e n 454 510 102 129 1&.J ltC1 64re . 102 436 69.880 13 256 
i 

I 
darunter 

in Stadtkreisen 226 513 37 565 90283 3009 53 888 36248 5490 

' in Landkreisen I 227 997 64564 70 118 3369 48548 33632 7766 
' i 
' 

1) Bundesgebiet. 

- 14 -



noch: 4, Vorläufig festgestellte unmitielbare Unfallursachen und Umstände 19531) 

· ';------~--------~u~~ch~oo~-----~~----------~--~~ 
d a v o n b e i ______j I ' 

I ins .. I ' Persoooo- ,. Kraft- Last- sonst. Art der Ursache ' Kraft-~ Fahr-

i 
gesamt I rädern kraft- omni- kraft- rädern Fahr-

I wagen 
1 

hussen . waqen ZBUQell 

II, Ursachen beim Fahrzeug (techn. llänqel) und I I I 
I 

! I 

I 
I 

I seiner Ladung ' I ! I I I 
1, Mängel der Bremsen I 6 585 ! 1112 I 1 587 124 2686 I 755 321 

I 
' I I 2. l·längo 1 der LadJng I 

1 259 418 18 534 80 95 I I 114 
I i I . 

3. Mängel an Achsen, federn und Rädern I 1 289 I 152 I 274 28 683 75 77 I ' I -I 
' 4. ~länge] an der Bereifung I 2 583 I 417 i 1 214 25 ßiHl 40 39 I 

! I I I 5, l~nge 1 an der Zugvorrichtung i 1 090 ' 67 116 13 695 22 177 
' I i 6. Mangel oder Versagen der Fahrbahnbeleuchtung, 

I I Begrenzungs leuchten, Schlußleuchten oder 
I I Rückstrahler I 4178 417 I 373 23 767 1 300 1 290 

~- I I 
7. !~länge 1 oder. Versagen der Fahrtrichtungsanzeiger 62C I 14 219 6 339 8 34 I 

I I 
B. Übermäßige Rauchentwicklung I 

I I 43 4 4 - 21 - 14 

I 
I 

9, Fehlerhafte Beladung, Überladung bzw. Über- I . I I 
' 

I 
bese\zung 2862 ' 276 160 11 1 767 345 I 300 ! 

: ' 10. Sonstig• Ursachen beim Fahrzeug 3231 I 589 491 100 984 521 I 538 I 
' . 

1 3 162 
- -

Z-U.sammen 23740 4 856 356 9 324 3 154 28BB 
darunter I in Stadtkreisen 7474 748 1 623 124 3270 . 1 1!Y2 607 

I tn Landkreisen 16 266 12414 3 233 232 6054 2052 
I 

2 281 
I 
I . U n f a 1 1 u r s a c h a n 
I insoesamt I in Stadtkreisen ! in Landkreisen 
I Art oor Ursache bai Fußaänoern im Alter von ••• Jahren ! 

i 
. 6 bis I unter 6 6 bis 6 bis unter 6 unter 14 unter 14 unter 6 unter 14 

. 

II I, Ursachen beim Fuflgänger • 1. Spielende Kinder auf der Fahrbahn I 3727 2301 1469 I 111ll 2258 11198 I i 
unter ~4 14 umi unter 14 14 und unter 14 ! 14 und 

I darüber darüber i darüber 
2, Überschreiten der Fahrbahn, ßeheo oder I . I 

! . 
110~ Stehen auf der Fahrbahn, dhne auf den ; 

Verkehr zu achten 12 972 ' 24 867 5 930 14 824 7042 I .. ' 3. Auf- oder Abspringen auf bzw, von i fahrende (n) Fahrzeuge (n) 285 I 957 117 798 168 159 
I 

561 4; Nichtbenutzung des Fußgängerübergangs 75 I 61 452 14 109 ! 
' 5. Alkoholeinfluß 44 I 3 330 18 1 998· -26 .1 332 

6, Körperliche cder gesundheitliche Behinderung. 45 I 
' 

977 14 404 31 573 -

7. Sonstige Ursachen beim Fußgänger 419 I 1 252 170 581 249 671 

Zusammen 2.-7. 13 84{) 1 31 944 6 310 19 057 7530 12 881 
' 1.-7. 19 868 8882 19 057 10 986 Zusammen 1 31 944 12 887 

. . ) 8: •ndosgeb1 et. 
- 15 • 



noch: 4, Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachm und Umstände19531) 

I 
I Umstände 

Art des Umstandea : Stadt· Land- ·Ins· 
kreise kreise oesamt 

i I V. Mä!!!Jel der Straßen I I 
l 

i 1, Glätte oder Schlüpfrigkelt der Fahrbahn I I a) durch Regen : 1Z 9TI 17 828 30800 I 
! I i b) durch Schnee und Eis 9456 18 166 27 lj22 

I 2, Glätte oder Schlüpfrigkeil der Fahrhahn durch I I ausgefl ossooes ö 1 , !Mng usw, 2581 2 515 5006 
' I ' ' 3, Sch !echter Zustand der Straßenoberfläche 1168 54fiJ 6 628 I 
' i I I 4, Wechsel der Fahrhahndecke 395 968 1363 ' ' i I 
I 5, Enge und Unübersi cht 1i chkeit (auch an i 
I I I 

Straßenkreuzungen) -. I 

I I 

a) ständiger Zustand 2 452 10 377 . 12 829 I 
' b) Zustand durch Bauarbeiten erzeugt 1342 1 632 2 974 l I 6, Unzurei chmde Beschilderung der Straße 60 481 561 i 

I 7, Unzureichende Beleuchtung der Straße und ! 
I 

der Verkehrszeichen 392 297 689 I 
j 

8, Sonstige Mängel der Straße 558 2 111 2669 I 

l I 
I Zusammen 31 tm 59 835 91 Z36 

. ' I 
! V. Witterungseinflüsse I 

I Uiebel 2 139 6898 9 037 

I 2, Starker Regen, Hagelschauer, Schneegestöber usw. 3 326 6262 9588 

l 3. S011stigo Witterungseinflüsse 572 1 857 2429 

I Zusammen 6 037 15 017 21ffill ' I 
I VI. Andere EinflD§se 

. 

i 
' 1, Tl er auf der F ahrbshn 2"146 6909 905S I I 
' 2, Sonstiges lllndernis auf der Fahrbahn 823 1725 2548 
i 

29 123 i i 3, Nicht oder zu spät geschlossene Bahnschranken 94 ' 

• 
I 4. Mangelhafte 8esfhaffenheit der für schieneng Iei~ 

Wegübergänge geltenden Warnzeichen 27 86 113 
I 5, Sonstige Einflüsse 916 1701 2 617 I I 

I : 
Zusammen 3 941 10 515 14 456 I 

I 
I Unfa ]]Ursachen und U1R8tände I 
j insgesamt (1, ·VI,) 303305 353 500 6561m I I I 
1) Bundesgebiet. 

. • 111. 



I 
I 
I 

' I 
I 
! 
I 
I 
! 

' ' ! 
! 
I 
i 
i ; 
: 
I 

• I I 
I 

i ; 

l 
I 
I 
I 

I 
' ! 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

t 

5. Bei Stra&nverkehr.sunfällen 1953 getötetettnd verletzte Personen1) 

a) tn Stadtkreisen 
. 

Personen A Jte "SQ llederung 
Art der Verkehrsbeteiligung ins .. unter 6 6bis 14 bis 

aesamt unter 14 unter 25 
I, Getötete ' a) MäQnliche Personen · 2748 93 121 I 568 

I davoo auf Krafträdern, einsch l, Kraftroller 904 2 12 ' 381 I 
' Kraftwagen 266 " 6 i 42 
• Fahrrädern, auch mit Hi!fs110tor 571, 2 33 BB 

Fußgänger 962 88 68 50 
Andere 45 1 2 7 

b) Weibliche Pers1:11en 819 53 71 112 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 82 1 1 38 

' Kraftwagen 60 1 3 9 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 133 2 14 37 

Fullgiinger 528 4B 52 I 25 
Andere 16 1 1 s 
Getötete insgesamt I 3 567 146 192 680 

II, Verletzte stationärer Behandlung zugeführt I e) ~iirln Hche Pl!rsooen 0 34 748 11203 2350 10 367 
davon auf Krafträdern, efnschl, Kraftroller 13 758 23 8"/ 5857 

• Kraftwagen. - ~.· 3 749 31 811 169 
' Fahrrädern,.auch mft Hilfsmotor SBS!l 145 '722 2 871 

Fußgänger 7864 1000 1432 1JI) 
Andere 

I 
516 22 25 100 

b) Weibliche Personen 13 832 675 1106 3 447 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 

I 
2 212 . 18 37 949 

' Kraftwogen 1 692 31 51 360 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 3 656 51 205 1354 .. 

Fußgänger 5 972 I 561 P03 136 
Andere 300 14 10 4B 
Verletzte stat, Behandlung zugef. zusammen 4&578 1 876 . 3 456 13 814 

I !II, Sonstige Ver 1 etzte I ' a) Männliche Parseneo ! 62000 1568 3 388 211Jit ' dav6n auf Krafträdern, einschl. Kraftroller I 26160 53 121 11 797 ' " Kraftwagen I 8503 96 1Jit 1 537 
' Fahroädern, auch mit Hilfsmotor l 17727 1S6 1 437 6654 
Fuß~änger 

I 8592 1 242 1546 959 
Andera I 1G21 41 50 18"/ ; 

h) Weibliche Personen I 21 758 902 1900 . 6 239 ' davan auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 3 938 30 73 1794 . 
' Kraftwagen 3 224 65 96 7fJl 

' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 6806 77 528 2712 
Fußgänger ' 7071 705 1 161 890 
Andere . 719 25 42 141 
Sonstige Verletzte zusammen 83 766 i 2 470 5 288 27 373 

IV, Verletzte insgesamt i I 
I 

a) Männ 1i ehe Persooen I 96 754 I 2 769 5 738 31501 
davon auf Krafträdern, efnschl. Kraftroller 39 !118 i 76 ' 208 17 654 

' Kraftwagen 12 257 I 127 218 2S06 
' Fahrrädern, auch mit Hi Jfsmotor 26 586 181 2159 9 525 

Fußgänger 16 456 2 322 3 078 1729 
Andere 1 537 63 75 I 287 

I I b) Weibliche Pl!rsonen 35 590 1'577 I 3006 9686 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 6150 4B 110 ! 2 743 

I · ' Kraftwagen 4 !116 . 96 147 I 1062 
n Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 10 462 128 733 4066 

Fußgänger 13 043 I 1266 1964 I 1 626 
Andera 1 019 39 52 I 189 
Verletzte insgesamt 132 344 4346 8744 41187 

+) Einschl. der innerhalb 30 ,Tagen an den Unfallfolgen Gesterbenen,·1 Bundesgebiet • 
. "17 " 

25 bis 60 und 
unter 60 darüber 

121j() 126 
4B9 20 
191! 24 

,261 18"1. 
277 479 
19 16 

276 3m 
42 • 
39 8 
74 6 I 115 288 
6 5 

1 516 11ll3 . 

17 241 3581 
.l fm 190 
2~ m 
4121 11(1) 
2582 2M 

2811 85 I 6500 2m!i 
1191 17 I 
1158 92 I rtl96 100 ! 2109 1763 ' I 

155 73 j 

231!i1 5682 

31768 4150 
13~ 287 I 6303 438 
7952 151!8 I 
3001 1 714 

580 163 
10 100 2009 
2(725 16 
2177 11l't 
3300 181 
2783 1532 

415 96 
42 476 6159 i 

I 49009 7137 
21503 477 
8956 650 

12 073 2648 ! 5 613 3 714 
! 864 21t8 
' 17217 4104 ! 

3 216 33 l 
I 

3 335 276 I 

5204 331 I 
' 4892 3 295 ' 

570 169 i 
66 226 11 !1141 



r.cch: 5, ßij'< S lraßenverkehrsunfä lleoi953' getötet~~ und ver i ctzte fersonen ~! 
b) in Loodkreisoo 

Art derVerkehrsbeteillgung 
rl Per:scnen A ltersg I i ederung_ 

1ns- 6bis I 14 bis I 25 bis 60 und 
1 unter 6 1 

~------------------------------~' ~-~Ee~~·~t--+------rynt~1~~un~te~r~2~5~~u~nt~~~ro~-OOr~ü~be~r~ : . ---I. Getötete 
a} Männ ll ehe Persooen i 5

2 
984
671 

I 232
3 

278 1 682 
davcn auf Krafträdern, einschl. Kraftroller I 9 1 190 

' ~raftwagon !j 1 068 ~- 18 22 196 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 937 11 99 156 

Fußgänger 
1 

1 143 1

1

_ .. 188 135 112 
Andere 165 12 ·13 28 

b} Weiuliche Persooen f 1 4!13 1 151 128 263 
davoc. auf Krafträdern, einsQ~l. Kraftroller ' 270 I 1 4 1CS 

11 Kraftwagen l 216 ' 9 I 10 I 49 

~~~~;ädern, auch mit Hilfsmotor i ~ I 1~ 
1 

~i I ~ 
Getötete insgesamt 1 1 381 I 383 I 406 j 1 945 

2.855 
1 399 

735 
369 
281 

71 

937 
70 
91 

1302 
427 

41 
324 537 

151 
162 I ß 

46 
29 

233 
113 

1

1 
100 
11 8 

3392 1 261 
11. Verletzte statinnä·~ Behandlung ~geführt' 

1

1 I 1 I . . 
a} Männ Ti ehe Personen i 56 162 2 016 i 3 383 j 19 184 27 920 3 659 

davon auf Krafträdt;rn, einschl, Kraftroller i 27 668 \ 71 I 185 1 12 677 14 322 401 
' Kreftwagen rj 9 601 1 104 I 288 I 2 061 6 686 462 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 9 5l:r2 

1

1 88 
11 1

11
633
93 2 991 4 037 1193 

Fußgänge~ I 8 
8
517l9 1 684 1 251 . 2 4 71 1 46S 

Andere 63 · 84 198 398 ~129 

b} Weibliche Pc:'Sonen 18 322 1 218 j 1 584 5104 8 761 ·1 655 
. davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 4187 41 j 63 1 833 2 209 41 

' 1\raftwag"n · 4 087 i 99 1· 170 883 2 722 213 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmot~r t 4 067 ! 63 . 376 1 445 1 984 '199 

Fuegenger I 5 678 ' 979 951 901 1 600 1157 
~dere_ 303 i 36 24 42 · 156 45 
Ver i eh7te-s"7ta-;-t-. ;;-Bc;-hn-nd~lu~ng--zu-gc7f .-~-,-811111911--+--:;;74c-'484~---1ll-;;3 -;;:234~--+--:4~967,;::--+. -;;-24;-2;;i88~-+-3;;;:6-;6~81~r,:5-;;3f.14'--i 

111. Smstige Verlehte J 
a} Männ Ti ehe Persooen 68 675 2 086 i 3 665 23 685 . 35 409 3 830 

davon auf Kraftr'd•'m, einschl. Kraftroller 33 591 ! 112 ' 269 15 425 1 17 364 421 
' Kcait01ag:n 

1 

13 153 i 147 II 287 2 508 9 577 634 
" Fa1~räca;·,, auch mit HllfSIIOtor 12 310 i 118 1 563 4 244 5 105 1 280 

FuBgänge· 
1
1 8 568 I 1 661 I 1 463 1 324 2 774 1 346 

Anc•"a 1 053 48 83 184 589 149 
: 22 413 11 261 1 2 019 6 760 10 778 b) Heioli '10 P~·scoer, 

davon auf Kcafträdern, einsehT. Kraftroller 
1: 1\raf :·~omgan 
' Fahrrädern, c'JCh mit Hilfa'l!Otor 
Fuß>)äng~ 

Andere 
Sensliga Verletzte ~sammen 

IV. Verletzte insgesa•t 
•} Männliche Persenon 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 
' Kraftwagen 
11 Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fu/lgängar 
Andere 

b} Weiblitho Porsonen 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 

' Kraftwagen 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andm'S 
Verletzte insoesamt 

i ~: I 1~ i i~ II 2 ~~~ I j: 
'I s 610 n I 664 2 185 2 486 

6 286 1 991 ii , 065 1 1 116 2 133 
i 430 ! '43 39 i 89 211 i 91 U88 I 3 347 I 5 744 I 30 445 46 187 

I
I ·: 1 )~ I ~: I r.: 124 837 

61 259 
22 754 
21 812 
17 087 
1 925 I 1,0 735 

I 9 611 
8750 
9677 

11 964 
733 

r 165 572 

206 , 2756 
11

. n~ §m 
382 987 

I 
11 864 

1

- 19 539 
4 246 5 013 

I 1840 5866 

I
I 3 630 4 4/0 

1 97c ; 2 016 2 011 3 823 
i79 163 i131 367 
I 6 581 10 111 54 733 I 82 868 

+) Elnschl, der inn~halb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 1) Bundesgebiet, 
• 18-

1535 ' 
38 

265 
203 
981 
48 

I s 365 
7489 

i 

828 . 
1096 
2473 
2 814 

278 
i 3 190 

79 
478 
4('Q 

2 138 
93 

I 10 679 

• 

• 



noch: 5, Bei Straßenverkehrsunfallen 1953 getötete •) ut1d verletzte Personen 

c) in Stadt- und Landkreisen 1) 

Art der Verkehrsbetel ligung ins- unter 6 

I. Getötete 
a) Männ Helle Personen 8732 325. 399 2BJ 4005 1663· 

davoo ~f Krafträdern, einschl. Kraftroller 3 575 5 ' 21 15n 1888 00 
' Kraftwagen 1 334 18 28 238 929 121 
8 Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 1500 13 . 132 244 6:!1 lt89 

Fußgänger 2 105 276 203 1~-- 558 in 
Anders 210 13 15 35 90 57 

b). Weibliche Personen 2222 204 199 375 813 631 
davoo auf Krafträdern, einsehl. Kraftroller 352 2 5 144 193 8 

' Kraftwagen 336 10 13 58 201 54 
n Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor )78 8 50 ll8 187 35 

Fußgänger 1100 169 . 127 68 215 521 

II. Verletzte stati onäi'tr Behandloog zugeführt 
s) Männ li ehe Personen 90908 3217 5 733 29 551 45161 7'A6 

davot auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 411i16 100 : ' 272 18 534 21923 597 
' Kraftwagen 13 350 135 372 . - 2830 9 339 674 
11 Fahrrädern, a~eh mit HilfSilotor 18 361 133 1 915 5862 8 158 2 293. 

Fußgänger 16 383 2764 3~ 2rrn 5059 3 4!\1!...' . 
Anders ''1388 §5 109 298 682 214~: •••. 

b) Weibliche Personen 32154 1'1393 2690 8 551 15 270 3 750 
davon auf Krafträdern, e!nschl, Kraftroller 6399 59 100 2782 3400 58 

' Kraftwagen 5779 130 221 1 243 3880 305 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsootor 7723 114 581 2799 3800 349 

FuSgänger 11 650 15110 1 154 H17 3799 2920 

• ZUS811'111E111 

111. Sonstige Verletzte '!<· 
a) Männ 1f ehe Per-Sonen 130 683'. 3 654 7003 1.4 819 67 177 7980 

davon auf Krafträdern; einschl. Kraftroller 59 751 165 390 27 222 31 266 708 
• Kraftwagen 21 661 243 421 4045 15 800 1 072 
' Fahrrädern, auch m!t Hilfsmotor 30 037 254 300) 10 898 13 007 2828 

Fußgänger 17 160 2903 3109 2283 . 5 005 3060 
Andere 2 074 89 133 3n 1169 312 

b) Weibliche Persa~en 441n 2163 3979 12 999 21486 3544 
dal'on aufKrafträdern, einschl, Kraftroller 9362 85 187 4 207 4829 54 

' Kraftwagen 7 887 165 293 1659 5321 449 
' Fahrrädern, ouch mit Hilfsmotor 12 416 149 1192 4897 5794 384 

Fußgänger 13 357 1 696 2226 2006 4 916 2 513 
68 

zusammoo 
IV. Verletzte insgesamt (II. • 111.) 

a) Männliche Personen 221 591 6 an 12 786 74 370 112 338 15 226 
davoo auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 101111 265 66'2 45 756 53189 1305 

• Kraftwagen 35 011 378 793 6875 25 219 1746 
' Fahrrädern, weh mit Hllfsmotll!' 48398 387 4 915 16 760 21 215 5121 

Fußgänger 33 543 5 667 6174 4 310 10 864 6528 
Andere 3462 174 242 669 18S1 526 

b) Weibliche Personen 4056 
davoo auf Krafträdern, elnsch 1, Kraftroller 144 

' Kraftwagen 295 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 



--··-----------------

6, Straßenverkehrsunfälle in den Grollstädten 1953 

:.~---

• Unfälle Verletzte! zusammen 
Grt&ltädte 

Aacllen 
Augsblrg 
Bleiefeld 
Brehula .. 
Bcm. 
Braunsdlwelg 
ere.en 
hwhavlill'· 
Dari!Städt 
&rt!wnd 
Oili$eldil!f 
IA!iSblrg 
Esst~~! 
Flansburg 
F ranlcfurt/Ma In 

! Freibirg 
i Fürtb 
I Ge lsenklrdlen 
I 

I~ 
1 Hanncver 
l =lberg 

Karlsruhe 
Kassel 
Kiel 
Köln 
Krefeld 
ludwigshafen 
Ulbeck 
Malnz 

. -

Mannhaie 
Milm:l!.....Sladbach 
llllheio/Ruhr 
ltinchen 
lllnSter 
Nürnberg 
IJJerhausen 
Offenbach 
Oldonburg 
Osnalrick 
Red<! I nghausen 
Regensburg 
RIIIScheld 
Salzgitter 
Stillogen 
SMtgart 
Wiesbaden 
lluppertal 

1 873 + 16,1 
2 313 + 16,6 
1 204 t 5,6 
2 586 + 23,0 
2 000 t 63,8 ' 
3 636 t 24,2 
5 397 .t 13,.9 . 
11<9 + 5,4 
1 797 . t 39,8 
6 993 + 28,0 
8 514 • 18,5 
5 191! +. 22,2 
6815 +J6,1 

843 t 12,6 
11 34() t 16,1 
1 987 t 5,1 
1176 ,+17,2 
2 367 I • 3,2 

1
1 740 .,. t 14,9 

21 875 t 18,4 
6 665 I , 19,3 
2

3 360: 111 : ~189:~6 t , 

2 116 t 11,4 
2 485 t 32,0 

11 440 t 25,1 
1 615 t 20,6 
1 293 t 14,4 
2 103 .• 30,3 

·t' 1 395 • 26,1 
4 895 t 20,3 
1 721 t 35,1 
1 878 t 14,9 

14393 t22,7 
1 290 " 2,8 
4 Tlli • 8,7 
1 953 t 17,7 
1 211 t 13,7 
1 341 + 16,0 
1 635 t 16,9 
1 242 t·30,9 
1 137 • 10,7 

852 t 21,2 
958 ··30,7 

Ii 1265. t'21,5 
. 8 000 t 14,5 

3 157 t 15,6 
2 489 t 8,0 

1953 

38 I 814 

I 37 11486 
. 26 /912 

55 i1899 
24 i 972 
30 12308 

n J3: 
:/j i1151 

1l7 '14 533 
153 '4 136 

·1ikl-····l3318. 
115 i 3 881 

1~ ls: 
.25 'I H'tl 
15 I 671 
51 11802 
26 11(XJII 

264 f1 486 
119 i 4 073 

25 11102 

!~ !2: 
38 !1325 
25 u 281 

193 b 172 
55 1 450 
26 984 
27 1 166 
21 1 754 
56 )2848 
32 ' 970 
37 laG 

m Ia 959 
33 1 958 
84 i3162. 
37 11 419 
16 i 810 
24 1 793 
19 I 994. 
32 i 805 
19 795 
19 <92 
19 696 
25 ·001 . 

118 3 969 
46 11823 
47 ! 1 575 

1 ElnschlleBHch der lnneritalb 30 Tagen an den Unfal folgen Gesijorbenen • 

. 
• 

-

l ~52 
! 1 523 
i 938 I 1 95.\', 
:996 
I 
' 2 338 ! 3 079 
i 618 

I Verändel:u!>g i 

I. gegen 1952 
in vH 

.• 28,~ 
t 23,7 i 
• 15,0 ' 
• 34,8 I 

: ;~:r II 
+ 24,0 
·, 24,8 
+47,7 ·/ 
+ 38,9. 1

1114 
4670 

I ~ 289 
: 3418 l /J 996 I 

+ 29,0 
t 34,4 
t 28,7 
t 14,2 
t 27,7 
• 13,8 
t 29,7 
t 14,6 
t 32,2 

I 400 
I 6 100 I 
I 1 436 

11: I, 03o 
111 750 

1

4192 
1127 

651 
206\' 
1355 
1306 
6365. 
1505 

11 010 
11193 
1775 
1 2 904 
I 1 002 

1

1
1203 

. 9 189 
991 

3 246 
1456 

I 826 
817 

1 013 
837 
814 
511 
715 

! 4 :; 

11 869 
! 1 622 

, 34,8 
1
• 

t 30,0 
+ 22,4 · I 
+ 32,0 
• 26,1 
• 28,8 
+ 34,2 
+ 39,6 
+ 31,3 
t 33,1 
t 35,6 
~ 28,5 
t 38,2 .,1 
·, 30,3 
+ 9, 7 

I 
t 3316 .I 

t 13,9 
+ 21,5 f 

• 25,s . 1 

t 27,3 ,ll 

t 19,6 
t 19,5 . i 
t 44,8 1 
+ 1919 j 
t 15,1 I 

'·" . I'. ·, ..,,5 

: ~:i ··I 
• 31,2 I 
t 25,6 

Unfäll~ j .6ttötele und 
. · Ver letzte 

. im Jahre 1953 
je 10'000 Eiollllhner 

131 
118 

~ I 
1ss 1 

~~ 1,: 

158 
120 
143 
114 
103 

87 
188 
154 
117 

67 
103 
127 
135 
191 
74 

159 
117 

96 
171. 
86 
93 
91 

131 
100 
127 
116 1 
159 
'oo 
120 
86 

124 
110 
135 .

1

. 
1Cli 
92 

. .15 
S1 
8.1\ 

141 
132 

63 

59 
T/. 
56 
60 
74 
99 
64 
50 

103 
00 
12 
75 
60 
50 
1~ . 

lm 
68 
52 
61 
68 
85 
92· 
56 
97 
75 

~ I 
80 . !i. .. 73 
52 
73 

107 
74 
74 

101 
69 
81 • i 
64· 
84 
57 
84 

71 I 66 . 
45 i 
12 i 
52 
12 
78 
41 

• 


